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Assistina 3x3

Guten Tag, sehr geehrte

Frau Produktmanagerin
Erstmalig präsentiert auf der IDS 2013, erfreut sich das Neuprodukt Assistina 3x3 des Dentalprodukte-
herstellers W&H einer nach wie vor großen Nachfrage und Beliebtheit – eine Tendenz, die auch mit Blick auf 
den gut besuchten Stand auf den jüngsten Herbstfachmessen bestätigt wurde. Grund genug, noch einmal
 genauer hinter die Kulissen zu blicken, denn maßgeblich am Produkterfolg beteiligt ist Alexandra Pal – Frau,
Produktmanagerin und in Kürze Mutter. Wie es sich anfühlt, die einzige weibliche Produktmanagerin in
 einem männerdominierten Bereich zu sein und in welcher Form ihre weiblichen Fähigkeiten zur Entwick-
lungsarbeit beitrugen, verriet Frau Pal im Interview.

Frau Pal, bei W&H sind Sie im Bereich
Produktmanagement die einzige Frau.
Wie kam es zu dieser Position?

Als im Jahr 2005 bei W&H das Produkt-
management ins Leben gerufen wurde,
suchte man nach geeigneten Persönlich-
keiten und fand diese auch großteils im
Haus. Eine davon war ich. Bis heute habe
ich diesen Beruf für mich als Berufung
 gesehen und mit großer Leidenschaft
und viel Engagement an Lösungen zur

Wiederaufbereitung von Medizinproduk-
ten für die Anwenderin mitgearbeitet.

Wie fühlt es sich an, als einzige Frau in
einem eher männerorientierten Tätig-
keitsbereich zu arbeiten?

Der Bereich der Wiederaufbereitung
von Medizinprodukten, auch im Dental-
bereich, ist meiner Meinung nach nicht
männerorientiert. Diese verantwor-
tungsvolle Arbeit wird täglich von Tau-

senden von Frauen geleistet, somit fühle
ich mich dort ganz zu Hause. 

Wenn Sie unter „männerorientierten
Tätigkeitsbereich“ das Produktmanage-
ment im Dentalbereich an sich meinten,
dann fühle ich mich auch unter meinen
männlichen Kollegen sehr wohl. Wir alle
arbeiten in unseren Anwendungsseg-
menten an den gleichen Herausforde-
rungen und haben dieselben Aufgaben.
Ob wir das als Mann oder Frau tun, ist,
denke ich, nicht ausschlaggebend. Wich-
tig ist, wie gut wir unsere Tätigkeit durch-
führen.

Mussten Sie sich als Frau in Ihrer 
Entscheidungskompetenz besonders
behaupten?

Ich denke, mit Vertrauen, Wissen und
einer ordentlichen Portion Durchset-
zungsvermögen bin ich in meiner Lauf-
bahn als Produktmanagerin hier bei W&H
immer einer großen Akzeptanz begegnet.
Ab dem Zeitpunkt, ab dem man bewiesen
hat, dass man die Anwenderin und ihre
Wünsche, Anregungen, Bedenken und
Probleme versteht, verlieren die Themen
„Entscheidungskompetenz“ und „sich be-
haupten“ an Relevanz. Ziel ist es, die Be-
dürfnisse der Zielgruppe dem jeweiligen
Entwicklungsteam so zu vermitteln, dass
am Ende das Produkt auf den Markt
kommt, das alle Wünsche bestmöglich
erfüllt.
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Produktmanagern sagt man ein gut
strukturiertes und analytisches Vorge-
hen nach. Trifft dies Ihrer Meinung nach
auch auf Frauen zu?

Ich glaube nicht, dass man hier zwi-
schen Männern und Frauen extreme
Unterschiede findet. Derartige Fähigkei-
ten sind allgemein persönlichkeitsbezo-
gen und völlig unabhängig vom Ge-
schlecht. 

Viel wichtiger als diese Eigenschaften
sind für mich jedoch Fähigkeiten wie das
Zuhören, Mitdenken und das Bemühen,
möglichst viel Wissen aus der Praxis mit-
zunehmen. Man sollte nicht komplett in
der Produktmanagement-Theorie ver-
harren. 

Unterscheiden sich weibliche Denk-
ansätze sowie produktspezifische Aus-
richtungen Ihrer Meinung nach grund-
sätzlich von der Vorgehensweise männ-
licher Kollegen?

In Sachen „Empathie“ haben Frauen
sicherlich weniger Schwierigkeiten, d.h.
sie können sich sehr gut in jemanden hi-

neinversetzen. Diesen Vorteil kann man
als Frau im Bereich des Produktmanage-
ments natürlich sehr gut nutzen.

Die Assistina ist ein Produkt für die
Helferin und spricht die Zielgruppe Frau
an. Inwiefern war Ihnen Ihr Frau-Sein
beim Produktmanagement behilflich?

Ich denke schon, dass ich in vielen Ge-
sprächen mit zahnärztlichen Assisten-
tinnen und Mitarbeiterinnen aus ZSVAs
auch viele ganz ehrliche und unbefan-
gene Antworten bekommen habe. Es war
sicherlich hilfreich, von Frau zu Frau und
auch von Praktikerin zu Praktikerin spre-
chen zu können. Gemeinsamkeit schafft
Vertrauen und Vertrauen ist wichtig, um
beim „Zuhören“ die ausschlaggebenden
Informationen zu erhalten.

Ein wichtiges Feedback aus solchen
Gesprächen war zum Beispiel auch das

Thema der „Außenreinigung“, dieses ha-
ben wir bei unserer Assistina 3x3 umge-
setzt. Die Wiederaufbereitung von Hand-
und Winkelstücken ist nicht nur mit einer
validierten Innenreinigung abgeschlos-
sen. Wenn man den Damen aus der Pra-
xis zuhört, dann weiß man das.

Mal angenommen, die Assistina wäre
für die Zielgruppe Mann entwickelt
worden. Hätten Sie sich grundlegend
von der jetzigen Assistina unterschie-
den und wenn ja, inwiefern?

Man hätte sich natürlich im Vorfeld
mehr mit männlichen Zielgruppen unter-
halten und versucht, herauszufinden, ob
es hier andere Anforderungen gibt. Bei
der Wiederaufbereitung stellt sich aber
grundsätzlich nicht die Frage, ob diese
von einem Mann oder einer Frau durch-
geführt wird, sondern dass sie funktio-
niert, sicher ist und den rechtlichen Vor-
gaben entspricht sowie einfach und
schnell durchgeführt werden kann.

Ob es produktspezifische Änderungen
gegeben hätte, wenn es sich um eine
männliche Zielgruppe gehandelt hätte,
ist im Nachhinein schwer zu beurteilen.

Aktuell noch „Produkt-Mutter“ der
Assistina, bald „richtige“ Mutter. Kön-
nen Sie schon absehen, an welchen Pro-
jekten Sie nach der Elternzeit arbeiten
werden?

Nein. Ab jetzt gehört natürlich meine
volle Konzentration und Energie meiner
künftigen kleinen Familie, der ich vollste
Aufmerksamkeit schenken werde. Alles,
was danach kommt, wird sich zeigen. Für
Personen mit Engagement, Hingabe und
Spaß am Beruf wird sich immer wieder
eine spannende Aufgabe finden, dessen
bin ich mir ganz sicher.

Vielen Dank für das Gespräch und
 alles Gute! 7
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mit extra flexiblen, faserfreien 
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„Gemeinsamkeit schafft
Vertrauen und Vertrauen
ist wichtig, um beim 
‚Zuhören‘ die ausschlag-
gebenden Informationen
zu erhalten.“


